
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 9 (1893)

Heft: 11

Rubrik: Fragen ; Antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


140 gllngrtrtt rflwfiîtrtrUit InnbÄtrkfr-gtittittg (Organ für bie offtjieHen (Bubtifationen beS ©$meij. ©ewerbeuerein?) Kr. 11

ben Käufern be§ ©talbettg eine Surttippramtbe emporragen

p feben. Surp ein nngeroohnte» 23ilb; aber lieber einer
mebr als einer meniger. Senn eine ©tabt ohne Sitrme
ift gleich einer ©tippe ohne ©alj.

2cd)mfd)e§.
9îcuc Grftnbuttg. $>err 3ame§ Saulie in Selsberg

bat eine febr finnreicbe ©rfinbung patentieren laffen. @8

ift bieS nämlich ein eleïtrifdjer SBarnapparat, ber gugleid)
ba§ ißferbegefcbell erfegt unb an fÇufjrttjeifen, SrammapS ec.

febr leicht anzubringen ift. Sie eleïtrifche ©locfe mirb an
einer Seite beS SBagenS neben bem gfubrmanne ober Son»
buftenr angebracht, unb bie ©lemente beS Apparate?, metche

febr menig Staum einnehmen, merben unter ben ©ig plaziert.

ilnüoörlett.
Stuf grage 271. ©tänber finb für bie ®abtare nicfjt nötig;

letztere tonnen mit Unterjügen auS gutem, b. b- nicftt fpröben,
runben (àifen unterftüpt unb febr uerftärft roerben. ®ie ®abtare
tonnen aifo mit runben, brücfenartigen, leichten ©pannern and?
fdjnurgerabe ge icbtet merben, nur mufj baS ©anje fad)uerftänöiid)
fonftruirt fein: SDiaterial prima Qualität, 2(u3führung tabeüoS,
bte 2tnjiet)fcbrauben unb SRuttern an ben ©nben ber ©panner auf
fdjmiebeifernen Sagern, Welche in bent §oU ber ®abiare jirfa
2—3 SRitlimeter eingefept werben. Safjen Sie fid) je nad) ber
®i3pofition ber ©ad)e alte tedmifchen iöerecbnungen uorroeifen unb
naditontrolieren. Stuf biefe 23eife, wenn bie Slibeit mit uier bis
fünb"ad)er ©id)erf)eit pergeftetit unb garantiert mirb, tonnen Sie
rubig fein, immerhin angenommen, bag bie (jöt^ernen ®abiare nicpt
fauten. ©ine ©tu*e ber Stntage gebt Sbiten birett a«.

Stuf grage 277 fann idi grünbticbe unb richtige 2tu3fnnft
geben Ü6er feinen Uebetftanb atS langjährig erfahrener ©agebaner.
®t). 25iid)i, SJiühtebauer unb ©ägereibefiper in SRichterSmeit.

^Un|îrntt0ttsftrob£ mts bem „Bimtnennauitsburij"
(gu bejieben burd) 28. ©enn fun., ®ecf)n. S3ud)banbtung, ©t. ©allen.)

3Jlan fann fich bie Vorteile biefer ©rfinbung an Sßebifeln
unb (Jubrmerfen leicht oorftetlen, ba burch eine fleine 35or=

ricbtung bie ©locfe in (Bewegung gefegt ober angebalten
merben.

gfragett.
304. 28er ift Käufer uon neuen ginfptatten, 20—25 Kilo?
305. 28er würbe ober tonnte einem tüchtigen ©aufd)toffer,

ber für feine ©inridjtung p wenig 2trbeit befipt, fotcpe preiSmürbig
übertragen?

300. 28er hätte eilt ©tintrab mit Kotben unb 2Sette ju
uertaufen?

307. 28er liefert unb ju welchem greife gana faubereS, rot»
tanneneS, feinjaprigeä 23ünbnerbotj, 6, 8, 10 unb 12 bid ge»

fcpnitten, foroie ganj faubereS Sercbenbotj ju Stäben?
308. 28er hätte für einen jungen fjolabrechSIer mit med),

©inrichtung beftänbig Strbeit, fei eS in SRiibetarbeit, in ©puplen
ober Çrafpel alter Slrten ober irgenb welchem ©peaiaiartifel? fgronipte
2lrbeit wirb augefidjert. ©eft. Offerten an bie ©jpebition b. 581.

309. 28etçhe girma in ber ©d)weij liefert fogen. Kunftgufs
au Ofenbeftanbteiten, refp. 23etronungen?

310. 28er fabriaiert Unterlagfd)eiben oon ©ifenbted) mit 28
Diittimeter innerm unb 43 SRitlimeter äuperm, fowie fotdie mit
16 SRitlimeter innerm unb 26 fDtittimeter äuperm ®urd)meffer?

311. 28er ift Käufer einer etwas gebrauchten getbfcpmiebe
(28inbftiigelgebtä8)?

312. 28er hat eine 4—Spferbige ®ampfmafd)ine fantt Keffet
in gutem guftanbe au uertaufen?

313. Sinb in ber ©chmeis auch 28eftinghoufe » ® ampfrna»
fdiinen im 23etriebe unb mären biefe geeignet aunt SSetriebe einer
©atterfäge?

ntid) bem werten grager beftenS empfohlen. ffireiStataloge gratté,
unb franfo aur 2Serfügung. C. 23ad)ntann, Santpenfabritant, giirich.

2luf grage 284 teile mit, baft bie grope Kiftenfabrit Donfjrn.
SiicoUier in Crion sur Bex bie bitligften unb fauberften Kiften
liefert. O. ©tfner.

2tuf grage 287. ®ie gournierfabrit in SRonttjey (SSaitiS)
ift Käufer oon feinem, fauberem ©idjenhola.

Stuf grage 289. ®ie beften hhbraulifdjen 28ibber bie mir
betannt finb, finb au beaiepen uon ber girma ®uroaoi, Constructeur,
Rue Riblette 13 (Paris Charonne), welche uon ben gröfeten
Stummem an für ©täbte unb 58ehörben bis au bem tieinften, urat»
tifchen, nupbaren 28a|jerguantum unb ©efätte SHobeite befipen.
©lit fpeaietler SSorrichtung ift manchmal ein Sîupeffett uon nahezu
80 fproaent a« eraieten. 2ttfreb lianger, ©erriereS.

2luf grage 289. ©oiée hQöraulifche 2Bibber tiefern ®eb.
K. g. SJiaier, Xägermeiten. 28ünfd)en mit gragefteiter in Ünterhanb»
lung au treten.

2luf grage 289 teile Shnen mit, bap ich ben hhbrauiifd)en
Sibber in füngfter geit bebeutenb uerbeffert habe, auch fotehe _fa»

britiere, bei weichen burd) fcbmupige 58ad)maffer ic. atS ®riebmaffer,
Ctettwaffer gehoben merben tann, fo bafj ich bejiiglicf) SJeuheit, @o»

tibität unb SieiftungSfähigteit baS 23efte liefern fann. 28ünfche
befthatb gerne mit grageftetter in Korrefponbena au treten. Ulrich
üeittcnegger, ©fchlifon.

2tuf grage 290. SJÎan Hebt einen geraben fjSapierfireifen
auf, beffen einer ftianb bie Schnittlinie bebeutet. ®iefer entlang
feilt man mit pbarfer, reinförniger ®reitantfeite unter 23efeuchtung
mit ïerpentin itnb ©piritité eine Krinne gana h«um ; je tiefer,
je beffer. hierauf mirb baS (papier fauber entfernt, ©in ©türf
©timntfohle wirb nun in gigatrenfaçon gebracht unb bie ©pipe
bis 1 cm angeaünbet, ber Kotjfenftengel mirb in ber fRichtung ber
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den Häusern des Staldens eine Turmpyramide emporragen
zu sehen. Kurz, ein ungewohntes Bild; aber lieber einer
mehr als einer weniger. Denn eine Stadt ohne Türme
ist gleich einer Suppe ohne Salz.

Technisches.
Neue Erfindung. Herr James Daulte in Delsberg

hat eine sehr sinnreiche Erfindung patentieren lassen. Es
ist dies nämlich ein elektrischer Warnapparat, der zugleich
das Pferdegeschell ersetzt und an Fuhrwerken, Tramways ec.

sehr leicht anzubringen ist. Die elektrische Glocke wird an
einer Seite des Wagens neben dem Fuhrmanne oder Kon-
dukteur angebracht, und die Elemente des Apparates, welche
sehr wenig Raum einnehmen, werden unter den Sitz plaziert.

Antworten.
Auf Frage 37t. Ständer sind für die Tablare nicht nötig;

letztere können mit Unterzügen aus gutem, d. h. nicht spröden,
runden Eisen unterstützt und sehr verstärkt werden. Die Tablare
können also mit runden, brückenartigen, leichten Spannern auch
schnurgerade ge ichtet werden, nur muß das Ganze sachverständlich
konstruirt sein: Material prima Qualität, Ausführung tadellos,
die Anziehschrauben und Muttern an den Enden der Spanner auf
schmiedeisernen Lagern, welche in dem Holz der Tablare zirka
2—3 Millimeter eingesetzt werden. Lasjen Sie sich je nach der
Disposition der Sache alle technischen Berechnungen vorweisen und
nachkontrolieren. Auf diese Weise, wenn die Arbeit mit vier bis
fünffacher Sicherheit hergestellt und garantiert wird, können Sie
ruhig sein, immerhin angenommen, daß die hölzernen Tablare nicht
faulen. Eine Skizze der Anlage geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 377 kann ich gründliche und richtige Auskunft
geben über seinen llebelstand als langjährig erfahrener Sägebauer.
Th. Büchi, Mühlebauer und Sägereibesitzer in Richtersweil.

Illnstrationsprobe aus dem „Dimmermannsduch"
(Zu beziehen durch W. Senn .sun., Techn. Buchhandlung, St. Gallen.)

Man kann sich die Vorteile dieser Erfindung an Vehikeln
und Fuhrwerken leicht vorstellen, da durch eine kleine Vor-
Achtung die Glocke in Bewegung gesetzt oder angehalten
werden.

Fragen.
304. Wer ist Käufer von neuen Zinkplatten, 20—2S Kilo?
303. Wer würde oder könnte einem tüchtigen Bauschlosser,

der für seine Einrichtung zu wenig Arbeit besitzt, solche preiswürdig
übertragen?

3Ó0. Wer hätte ein Stirnrad mit Kolben und Welle zu
verkaufen?

307. Wer liefert und zu welchem Preise ganz sauberes, rot-
tannenes, feinjähriges Bündnerholz, 6, 8, 10 und 12'" dick ge-
schnitten, sowie ganz sauberes Lerchenholz zu Stäben?

308. Wer hätte für einen jungen Holzdrechsler mit mech.

Einrichtung beständig Arbeit, sei es in Möbelarbeit, in Spuhlen
oder Haspel aller Arten oder irgend welchem Spezialanikel? Prompte
Arbeit wird zugesichert. Gefl. Offerten an die Expedition d. Bl.

300. Welche Firma in der Schweiz liefert sogen. Kunstguß
zu Ofenbestandteilen, resp. Bekrittlungen?

340. Wer fabriziert Unterlagscheiben von Eisenblech mit 23
Millimeter inncrm und 43 Millimeter äußerm, sowie solche mit
16 Millimeter innerm und 26 Millimeter äußerm Durchmesser?

344. Wer ist Käufer einer etwas gebrauchten Feldschmiede
(WindflügelgebläS)?

343. Wer hat eine 4—öpferdige Dampfmaschine samt Kessel

in gutem Zustande zu verkaufen?
343. Sind in der Schweiz auch Westinghouse-Dampfma-

schinen im Betriebe und wären diese geeignet zum Betriebe einer
Galtersäge?

mich dem werten Frager bestens empfohlen. Preiskataloge gratis,
und franko zur Verfügung. O. Bachmann, Lampenfabrikant, Zürich.

Auf Frage 384 teile mit, daß die große Kistenfabrik von Hrn.
Nicollier in >4rion sur Lex die billigsten und saubersten Kisten
liefert. O. Elsner.

Auf Frage 387. Die Fvurniersabrik in Monthey (Wallis)
ist Käufer von feinem, sauberem Eichenholz.

Auf Frage 380. Die besten hydraulischen Widder die mir
bekannt sind, sind zu beziehen von der Firma Durozoi, Oonstruotsur,
Nus Ribletto 13 (Laris Okaronns), welche von den größten
Nummern an für Städte und Behörden bis zu dem kleinsten, prak-
tischen, nutzbaren Wasserquantum und Gefälle Modelle besitzen.
Mit spezieller Borrichtung ist manchmal ein Nutzeffekt von nahezu
80 Prozent zu erzielen. Alfred Langer, Serrieres.

Auf Frage 380. Solche hydraulische Widder liefern Geb.
K. F. Maier, Tägerweilen. Wünschen mit Fragesteller in Unterhand-
lung zu treten.

Aus Frage 380 teile Ihnen mit, daß ich den hydraulischen
Widder in jüngster Zeit bedeutend verbessert habe, auch solche fa-
britiere, bei welchen durch schmutzige Bachwasser :c. als Triebwaffer,
Qellwasser gehoben werden kann, so daß ich bezüglich Neuheit, So-
lidttät und Leistungsfähigkeit das Beste liefern kann. Wünsche
deßhalb gerne mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Ulrich
Leutcnegger, Eschlikon.

Auf Frage 300. Man klebt einen geraden Papierstreifen
aus, dessen einer Rand die Schnittlinie bedeutet. Dieser entlang
seilt man mit scharfer, reinkörniger Dreikantfeile unter Befeuchtung
mit Terpentin und Spiritus eine Krinne ganz herum; je tiefer,
je besser. Hierauf wird das Papier sauber entfernt. Ein Stück
Glimmkohle wird nun in Zigarrenfayon gebracht und die Spitze
bis 1 am angezündet, der Kohlenstengel wird in der Richtung der
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Srinne mit ber ©lii^tpige leicpt auf bie Srinne gelegt unb ber ent»
ftepenbe Sprung mit ber ©lüpfpitse unter beftänbigem Slnblafeit nach»

gezogen. ©ieferSorgang gelang ©cpreiber fofort. genter biene Sljnen,
bag mit Stilen nebft Slnmeifung für leicpte Çerftettung oon.tmpo»
fanten Slquariuntgrotten, nüplicpen Raticplägen unb zwei ©pftemen für
ftunbenlang gepenbe gontainen, beren gn.betriebfepung nur Rloment»
fache ift, gegen Serqüt. ju ©iettfien fiepe. häminig, SRattenpof 59,Sern.

Slur grage 291. Sprima Senjin fiir cpemifcpe SSafcperei unb
billige? Senjin für Rlotoreu liefert St. fJSeftato^i, cpemifcp»
tecpiiiicPe i}5robu!te, ffürtcp.

Stuf grage 293. SSünfcpe mit gragefteHer in Sîorrefponbenj
ZU treten. 3. Araber, Gpur.

Stuf 3-rage 294. Unterjeidjneter ift Sadmtanrt unb Lieferant
folcper Gi?fa)teit. ©ebert, ©djreiner, Sattwil (Poggenburg!.

Stuf 3rage 294. SSänbe, SDerfel unb Soben eine® *Gi?=

fdjranfe? werben au? 15 mm Haben boppelwanbig mit tninbeften?
10cm gwifcpeitraum angefertigt, biefer wirb überall mit einem
fcblecpten SSärmeleiter, trodener ©orfmull ober §oljtnotle gut au?»
geftopft. 3m oberften ©rittet werben brei Gifenftäbe guer buret)
ben ©eprattf angebraebt, auf biefen liegt etwa? ictjief eine Siedl»
platte mit 8 cm popstn Sorb, welcEje bei 4 cm nid)t an bie SSänbe

reidjt; am tiefften ^fSurtft fütjrt eine 1/4 ©a?röpre ba? ©cpmelz»
waffer au? ber platte, burd) eine ©de be? ©epranfe? ab. ®a?
©i? wirb burd) eine gut oerfcpliefibare Oeffmtttg im ©edel in bie
Siedplatte gebracht unb biete ift immer im obern ©eil be? haften?
anzubringen, ba bie talte Hüft al? bie {cpwerere abwärt? fällt
unb fo ber ganze Saften gefüplt wirb, ©ine gut fcpiiefienbe
©eitentpüre ermögtid)t ba? einbringen uon gäpern tc. A.

Stuf grage 296. Sei einer längern Heitung, 1500 SOleter, foil
man bie SSafferfdjneHigfeit wegen ber gröpent SSafferreibung unb
baperigent ©efälluerluft in ben Röhren möglicpft uermeiben unb
bepwegen bie Soften für Weitere Röpren, 100 üRiHinteter, nid)t
fepettett, zumal bie Soften für ba? Hegen bie gleidjen finb. Sei
einer SSafferlieferung oon 6 Hiter per ©efunbe (gleich einer gröpern
©pripe) wirb ber ©efaHoevluft 15 SOieter, mithin ba? nupbare ©rud»
gefalle nod) 35 SDÎeter betragen unb bie ©riebpöpe be? Ippbranten
18 SQîeter. ©er SSafferuerbraucp Wirb mittel)! oer SKunbftüdweite
be? SSenbropre? geregelt, ©nge fKunbftüde gehen nie hod), ba fie
ben ©trap! jetftäuben. 3" er Sferbefraft finb bei 100 9)!tHi»
meter Röprenweite 8 Hiter per ©efunbe erforberlich. Sei erwäpntem
©rud ift ein pt)braulifd)er Stufzug möglich. ©elbftoerftänblich muff
fiep ©chneHigfeit unb ©ewiept bei Slufjuge? nach bem umpanbenen
SSafferbrüde richten. B.

Sluf grage 297. gür ^ine ©efäflpöpe oon 7 ïïfeter unb 7
Hiter SSaffer, allenfalls ba? hoppelte, füllen 15 cm. Röpren oer»
wenbet werben. Sil? Rïotor ift eine leichte ©urbine (non 8 SKilli»
meter Siech) su uerwenben. Gin ©cpmib'fcper SKotor paf;t für nur
7 SDîeter ©efäll nicht. B.

Sluf grage 300. ©cpöne Unterzug« unb ^tegelfcöiribeln fönnen
bezogen werben bei Sbeinr. Slbberpalben, Seder, in ©bnat, St. ©t.
©allen.

Sluf grage 300 empfieplt fiep für Hieferung oon Unterzug« unb
3iegelfcpinbeln (©amtliche Sd)inbeln paben bie uorgefepriebene
unb gemüniepte Hänge unb werben folepe fortwäprenb ausgeführt)
3- S3öfcp, ©cpinbelfabrifant, ©bnat (Poggenburg), St. ©allen.

Sluf grage 301. Silligfte SejugSquelle für gefepnipte Sllöbel«,
oerjierungen bei ©ebr. Ottp, SKeprntgen, Santon Sern.

Sluf grage 301. ©efchnipte Serjierungen an SWobel liefert
billigft 3op. Suri, öoljbtlbpauer, ©pur.

Sluf grage 302. SBir empfeplen 3P"en ut? ba? befte
unb folibefte wa? bt? jept ejiftiert, bei Slnfcpaffung eine? Soll»
gatter? bon angegebener Simenfion einen SSaljengang, jweifteljig,
felbftoerftänblid foliber al? einfteljig, ©pftem mit au?rücfbaren
Slattern. Sa?felhe brauept weniger Sraft unb nüpt bie Slätter
weniger ab als jebe? anbere Spftem. ©ie erpalten bie? burcp bie
gabrifanten ©ebr. Snecpt, SKafcpinenfabrif ©[plpoljli, Süricp.

Sluf grage 302. gitr einen Sägegatter uon 60 cm lichter
Sreite ift eine ©telje uorjujiepen, boep foil fie wenigften? fecpâmal
bie einiacpe Surbellänge paben unb wenn uon §olj, in ber SJiitte
ber Hänge loniicp uerftärft werben, bamit fie nidt febert. Ser
Sorjug einer ©telje beftept bariu, bap bie ejafte Surbeljapfen»
ftetlung unb bie genaue ©teljenlänge uon zweier ©teljen gänjlid)
tuegfaüen, wa? ber SBartung ber ©âge unb beren leiepten ©ang
in ben güprungen be? ©atter? fepr forberlicp ift. B.

SubmiffiottêîSlttjeiger.
où* bic 2lu?fiiprung her üüaffcrucrforgmtg Rrcuj»

itngett gelangen folgeitbe Slrbeiten jur Sergebung: r. Hiefern,
^egen unb ^)ic^ten uott jtrfa 11,700 L m guBeiferner Muffen«
röpreu, Saliber 70—180 SJlillimeter, fantt ©effnen unb SSieberein»
füllen ber Heitung?gräben mit einer Slormaltiefe uon 1,5 Steter;
2. Hieferung unb Serfepen uon 50 ©tücf ©epiebern aller Saliber
unb 76 ©tüd_ einarmiger §pbranten, SJtobeH »gitrich ; 3. Grftellen
eines 9feferooir? uon 500 Subifmeter gaffung?raum, au? Qement»
beton uerfd)iebener TOfcfjimgcniualttâten (Setonquantität jirfa 460
Subtfmeter) famt ben nötigen ©rab» unb S'unientng?arbeiten.

Släite, Sattuorfcpriffen ltitö Srei?liften liegen beim Spräfibentettwer
SSafferfommiffion, §errn Otto Sogler in Sreujlittgen, fowie beim
baüleitenben 3nflenieur, §errn H. Sürfteiner in ©t. ©allen jur
Ginfiept auf. Offerten finb bi§ fpäteften? beit 19. 3uni 1. 3. auf
befonberem, jur Serfüguitg ber Steflettauteu ftepenben ©ingabe»
formulai- §errn Otto Sogler in Sreujlingen uerfcploffen einju»
reichen.

lieber C-iaiiptrepnrnturcn. beftepenb in SRaurer», ^erneut»
unb ©teinpauerarbeiteit an ben ©pürmen ber Slofterfird)e in Spei»
ltau wirb anntit Sonfttrrenj eröffnet. Släne unb Slfforbbebingungen
föititen auf bent Sureau ber Sauinfpeftion, ^iuttner Str. 38, int
Dbmannatnt in Qüricp eingefepen werben unb e? fino bie Heber»
uapmöofferten uerfcploffen, mit ber St.uffcprift : „Reparaturen an
ber Slofterfircpe Speinatt" bi? ben 15. 3uni 1. 3. ber ©ireftiojt
ber öffentlichen Slrbeiten einjufenben.

2cf)teitter», ©djloffer-, ©ppfer», Sltaler» uttb ©apejiererar»
beiteit ju einem Serwalterpau? im Hittbeitpof ju SSipwil. ©euife
en blanc fönnen auf bent Santon?bauamt erpoben werben, luo*
felbft. and) Stätte unb Sebiitgni?heft jur Ginfiept aufliegen. Se»
werbet' paben bie ©euife mit ben Ginpeit?preifen unb ber Sluffcprift
„Slitgebot für Serwalterpau? in SBipwil" oerfepen bi? unb mit
bent 17. 3uni nüd)ftpiit ber ©ireftion ber .öffentlichen Sauten be?
Santon? Sern poftfrei uttb uerfcploffen einjureichen.'

Sîie Wcutcittbcit Soclc unb Ha (Spaup bc fonbes eröffnen
einen SBettbewerb über bie SluffieUung uon S^ujeften über bie
elettrifcpe Stu?nüpung eine? ©eil? ber SBafferfräfte ber Reufe.
Srograinm bei ber ®a?« u. SSafferbireftion Gpauj»be=fonb?. $'d
31. Sluguft.

©au etneè neuen 2öaffcr»91cfcrt)0ir wirb pientit sur
freien Sonfurrenj au?gefd)rieben. Saumeifter, weldje gefonnen
finb, biefe Slpbeit ju übernehmen, loerben eingelaben, ipre Eingaben
uerfcploffen bi? 20. 3uni mit bei; Sluffcprift „SBafferreferuoirbau"
an bie Seleucptuitg?» unb 3Bafferuerforgung?«@efeIlfcpaft 3«terlafen
einjureicpeit. Slan uitb Sauuertrag liegen auf unferent Süreau
iit ber ©a?anftalt jur Giuficpt offen. SJtit bent Sau mufj ant 1.
September begonnen werben.

gcftfartc. ©a? Organifation?fomite be? bie?jäprigen in
SBiebifon ftattfinöenben fantonalett ©urnfefte? eröffnet piemit einen
SSettbewerb über ©rftellung be? fünftlerifcpen ©eil? einer geftfarte.
gür bie beiben beften Slrbeiten finb ein erfter Srei? uon 60 gr.
unb ein jweiter uon 40 gr. au?gefept; burcp ©rteilung berfelben
gept ba? Gigentitnt?recpt auf bie Originale unb beren Serwenbung
an ba? Organifatiön?tomite über, ©ie Slrbeiten finb uerfcploffen
unb mit einem fölotto oerfepen bi? fpäteften? 22. 3'ttui bem Srä»
fiöenten be? fautonalen ©urnfefte?, hernt Sfarrer SJieili in iSiebi»
fon, einjufenben. 3" einem befonbertt, mit betnfelben SOlotto oer»
fepenen ©oupert foil jeweilen ber Slatne be? Slutor? beigefcploffen
werben.

Itcbcr ätc Hieferung uon 100 bi? 120 Omabratmeter Söetjj»
tarnten» ober göprenfledlittgen jur teilweifen ©rneueruttg be? Se»
läge? ber Reufjbriide bei Ottenbach wirb piehiit Sonfurrenj er»
öffnet, ©ie bejüglicheit Sorfcprifteu tonnen auf bem Siireau be?

Sreiâittgenienr? (Qintmer Rr. 40, Obmannantt Qüridj) eingefepen
werben. Uebernapnt?offerten für bie gattje Hieferung ftnö bi? fpä*
teften? ben 20. 3utti 1893 uerfcploffen unb mit ber Sluffcprift:
„Srüdenbelag Ottenbach" ber ©ireftion ber öffentlichen Slrbeiten
einzureichen.

®ic ©epreiner» util» äWalcrarbcitcn jur neuen Rircpe
itt ©nge werben pientit 5111- öffentlichen Sewerbuttg au?gefprieben.
.©ie Sreiâèingabeit fiir ©riireinerarbeit finb bi? 10. 3uni b. 3-»
biejettigen für SKalerbeit bi? 17. 3uni au §errn ©tnbtrat G.
$a?ler einzureichen. Uebernapm?bebingungen unb Sattjeipnungen
finb uont 23. SJlai an bei bem baüleitenben Slrepiteften, .S)rn. Srof.
Sluntfcpli im Solpted)ni!unt, gimnter 17b einjufepen.

Qu beziepen burcp bie teepniföpe Suppanblung 9®. Senn
jun. in <21. Wollen:

Webber, 80., Slnlage unb ©inrieptung uon gabrifen.
©runbziige für bie zwedmäpigfte ©inrieptung mafcpineller u.
baulicher Slnlagen in gabrifen, fowie für bie richtige SBapl
be? Stnlageorte? unb ber Setriebsfraft. gür ©eepnifer unb
gabrifbefiper. gr. 8. 1888. ©ep. 3 gr. 10 Rp.

—•—•!• Empfehlenswert und hoch solid, -s-^-
140/145 cm. breit, nadelfertig und dee rtiert.

Heri^ll- lind Aecht Enzlische Cheviots per Meter Fr. 2.95—12.45
A echt Englische Moltons Fr. 3.25— 8.40

KlinbHI- Aecht fnglische Serge Fr. 2.45—10.25
Aecht Engl. Kammgarne „ Fr. 4.75—16.95

Kleiderstotie Engl. Tweels u. ßuxkins Fr. 2.9^1— 7.85

Versenden Meter- oder Stückweise an
Private.

Oettinger & Cie., Zentralhof, Zürich.
Au3verkaufs-Muster aller Stoffarten umgehend franco.
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Krinne mit der Glühspitze leicht auf die Krinne gelegt und der ent-
stehende Sprung mit der Glühspitze unter beständigem Anblasen nach-
gezogen. Dieser Vorgang gelang Schreiber sofort. Ferner diene Ihnen,
daß mit Skizzen nebst Anweisung für leichte Herstellung von.impo-
sanken Aquariumgrotten, nützlichen Ratschlägen und zwei Systemen für
stundenlang gehende Fontainen, deren Inbetriebsetzung nur Moment-
fache ist, gegen Vergüt, zu Diensten stehe. Hämmig, Mattenhof 69, Bern.

Au? Frage ÄOk Prima Benzin für chemische Wäscherei und
billiges Benzin für Motoren liefert G. A. Pestalozzi, chemisch-
technische Produkte. Zürich.

Auf Frage A03 Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. Traber, Chur.

Auf Frage Ä04. Unterzeichneter ist Fachmann und Lieferant
solcher Eiskasten. G. Gebert, Schreiner, Wattmil (Toggenburgb

Auf Frage ANH. Wände, Deckel und Boden eines "Eis-
schrankes werden aus 15 narn Laden doppelwandig mit mindestens
10 era Zwischenraum angefertigt, dieser wird überall mit einem
schlechten Wärmeleiter, trockener Torfmull oder Holzwolle gut auS-
gestovst. Im obersten Drittel werden drei Eisenstäbe quer durch
den Schrank angebracht, auf diesen liegt etwas schief eine Blech-
platte mit 8 ein hohem Bord, welche bei 4 ara nicht an die Wände
reicht; am tiefsten Punkt führt eine Gasröhre das Schmelz-
wasser aus der Platte, durch eine Ecke des Schrankes ab. DaS
Eis wird durch eine gut verschließbare Oeffnung im Deckel in die
Blechplatte gebracht und diese ist immer im obern Teil des Kastens
anzubringen, da die kalte Luft als die schwerere abwärts fällt
und so der ganze Kasten gekühlt wird. Eine gut schließende
Seitenlhüre ermöglicht das Einbringen von Fäßern w. á.

Auf Frage S90. Bei einer längern Leitung, 1600 Meter, soll
man die Wasserschnelligkeit wegen der größern Wasserreibung und
daherigem Gefällverlust in den Röhren möglichst vermeiden und
deßwegen die Kosten für weitere Röhren, 100 Millimeter, nicht
scheuen, zumal die Kosten für das Legen die gleichen sind. Bei
einer Wasserlieferung von 6 Liter per Sekunde (gleich einer größern
Spritze) wird der Gefällverlust 15 Meter, mithin das nutzbare Druck-
gefalle noch 35 Meter betragen und die Triebhöhe des Hydranten
18 Meter. Der Wasserverbrauch wird mittelst oer Mundstückweite
des Wendrohres geregelt. Enge Mundstücke geben nie hoch, da sie
den Strahl zerstäuben. Zu einer Pferdekraft sind bei 100 Milli-
meter Röhrenweite 3 Liter per Sekunde erforderlich. Bei erwähntem
Druck ist ein hydraulischer Aufzug möglich. Selbstverständlich muß
sich Schnelligkeit und Gewicht des Aufzuges nach dem vorhandenen
Wasserdrucke richten. ' L.

Aus Frage Ä97. Für eine Gefällhöhe von 7 Meter und 7
Liter Wasser, allenfalls das doppelte, sollen 15 cva. Röhren ver-
wendet werden. Als Motor ist eine leichte Turbine (von 3 Milli-
meter Blech) zu verwenden. Ein Schmid'scher Motor paßt für nur
7 Meter Gefäll nicht. L.

Auf Frage 300. Schöne Unterzug- und Ziegelschindeln können
bezogen werden bei Heinr. Abderhalden, Decker, in Ebnat, Kt. St.
Gallen.

Auf Frage 309 empfiehlt sich für Lieferung von Unterzug- und
Ziegelschindeln (Sämtliche Schindeln haben die vorgeschriebene
und gewünschte Länge und werden solche fortwährend ausgeführt)
1. Bösch, Schindelfadrikant, Ebnat (Toggenburg), Kt. Gallen.

Auf Frage 30t. Billigste Bezugsquelle für geschnitzte Möbel-.
Verzierungen bei Gebr. Otth, Meyriugen, Kanton Bern.

Auf Frage 30t. Geschnitzte Verzierungen an Möbel liefert
billigst Joh. Buri, Holzbildhauer, Chur.

Auf Frage 30A Wir empfehlen Ihnen als das beste
und solideste was bis jetzt existiert, bei Anschaffung eines Voll-
galters von angegebener Dimension einen Walzengang, zweistelzig,
selbstverständlich solider als einstelzig, System mit ausrückbaren
Blättern. Dasselbe braucht weniger Kraft und nützt die Blätter
weniger ab als jedes andere System. Sie erhallen dies durch die
Fabrikanten Gebr. Knecht, Maschinenfabrik Sihlhölzli, Zürich

Auf Frage 30A. Für einen Sägegatter von 00 ein lichter
Breite ist eine Stelze vorzuziehen, doch soll sie wenigstens sechsmal
die einfache Kurbellänge haben und wenn von Holz, in der Mitte
der Länge tonisch verstärkt werden, damit sie nicht federt. Der
Borzug einer Stelze besteht darin, daß die exakte Kurbelzapsen-
stellung und die genaue Stelzenläuge von zweier Stelzen gänzlich
wegfallen, was der Wartung der Säge und deren leichten Gang
in den Führungen des Gatters sehr förderlich ist. L.

Submissions-Anzeiger.
Für die Ausführung der Wasserversorgung Kreuz-

lingen gelangen folgende Arbeiten zur Vergebung: r. Liefern,
^egen und Dichten von zirka 11,700 l. na gußeiserner Muffen-
röhren, Kaliber 70—180 Millimeter, samt Oeffnen und Wiederein-
füllen der Leitungsgräben mit einer Normaltiefe von 1,5 Meter;
2. Lieferung und Versetzen von 50 Stück Schiebern aller Kaliber
und 76 Stück einarmiger Hydranten, Modell Zürich; 3. Erstellen
eines Reservoirs von 500 Kubikmeter Fassnngsraum, aus Zement-
beton verschiedener Mischungsqualitäten (Betonquantität zirka 460
Kubikmeter) samt den nötigen Grab- und Planierungsarbciten,

Pläne, Bauvorschriften und Preislisten liegen beim Prâfidentenìer
Wasserkommissiou, Herrn Otto Vogler in Kreuzlingen. sowie beim
bauleitenden Ingenieur, Herrn L. Kürsteiner in St. Gallen zur
Einsicht auf. Offerten sind bis spätestens den 19. Juni t. I. auf
besonderem, zur Verfügung der Reflektanten stehenden Eingabe-
formular Herrn Otto Vogler in Kreuzlingen verschlossen einzu-
reichen.

Ueber Hauptreparaturen, bestehend in Maurer-, Zement-
und Steinhauerarbeilen an den Thürmen der Klosterkirche in Rhei-
nau wird anmit Konkurrenz eröffnet. Pläne und Akkordbedingungen
können auf dem Bureau der Bauinspektion, Zimmer Nr. 38, im
Obmannamt in Zürich eingesehen werden und es sind die Ueber-
nahmsvfferten verschlossen, mit der Aufschrift: „Reparaturen an
der Klosterkirche Rheinau" bis den 15. Juni l. I. der Direktion
der öffentlichen Arbeiten einzusenden.

Schreiner-, Schlosser-, Gypser-, Maler- und Tapeziererar-
besten zu einem Verwalterhaus im Lindenhof zu Witzwil. Devise
sir blanc können auf dem Kantonsbauamt erhoben werden, wo-
selbst auch Pläne und Bedingnisheft zur Einsicht aufliegen. Be-
werber haben die Devise mit den Einheitspreisen und der Aufschrist
„Angebot für Verwalterhaus in Witzwil" versehen bis und mit
dem 17. Juni nllchsthin der Direktion der öffentlichen Bauten des
.Kantons Bern postfrei und verschlossen einzureichen.

Die Gemeinden Locle und La Chaux de-fonds eröffnen
einen Wettbewerb über die Aufstellung von Projekten über die
elektrische Ausnützung eines Teils der Wasserkräfte der Reuse.
Programm bei der Gas- u. Wasserdirektion Chaux-de-fonds. Ziel
31. August.

Der Bau eines neuen Wasser-Reservoir wird hiemit zur
freien Konkurrenz ausgeschrieben. Baumeister, welche gesonnen
sind, diese Arbeit zu übernehmen, werden eingeladen, ihre Eingaben
verschlossen bis 20. Juni mit der Aufschrift „Wasserreservoirbau"
an die Beleuchtungs- und Wasserversorgungs-Gesellschaft Jnterlaken
einzureichen. Plan und Bauvertrag liegen auf unserem Büreau
in der Gasanstalt zur Einsicht offen. Mit dem Bau muß am 1.
September begonnen werden.

Festkarte. Das Organisativnskomite des diesjährigen in
Wiedikon stattfindenden kantonalen Turnfestes eröffnet hiemit einen
Wettbewerb über Erstellung deS künstlerischen Teils einer Festkarte.
Für die beiden besten Arbeiten sind ein erster Preis von 60 Fr.
und ein zweiter von 40 Fr. ausgesetzt; durch Erteilung derselben
geht das Eigentumsrecht auf die Originale und deren Verwendung
an das Organisativnskomite über. Die Arbeiten sind verschlossen
und mit einem Motto versehen bis spätestens 22. Juni dem Prä-
sidenten des kantonalen Turnfestes, Herrn Pfarrer Meili in Wiedi-
kvn, einzusenden. In einem besondern, mit demselben Motto ver-
sehenen Couvert soll jeweilcn der Name des Autors beigeschlossen
werden.

Ueber die Lieferung von 100 bis 120 Quadratmeter Weiß-
tannen- oder Föhrenflecklingen zur teilweisen Erneuerung des Be-
lageS der Reußbrücke bei Ottenbach wird hiemit Konkurrenz er-
öffnet. Die bezüglichen Vorschriften können auf dem Büreau des
Kreisiugenienrs (Zimmer Nr. 40, Obmannamt Zürich) eingesehen
werden. Uebernahmsofferten für die ganze Lieferung sind bis spä-
testens den 20. Juni 1893 verschlossen und mit der Ausschrift:
„Brückenbelag Ottenbach" der Direktion der öffentlichen Arbeiten
einznreichen.

Die Ichreiner- und Malerarbeiten zur neuen Kirche
in Enge werden hiemit zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben.
Die Preiseingabeu für Schreinerarbeit sind bis 10. Juni d. I.,
diejenigen für Malerbeit bis 17. Juni an Herrn Stadtrat E.
Hasler einzureichen. Uebernahmsbedingungen und Bauzeichnungen
sind vom 23. Mai an bei dem bauleitenden Architekten, Hrn. Prof.
Bluntschli im Polytechnikum, Zimmer 17b einzusehen.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung W. Senn
jun. in St. Gallen:

Rebber, W., Anlage und Einrichtung von Fabriken.
Grundzüge für die zweckmäßigste Einrichtung maschineller u.
baulicher Anlagen in Fabriken, sowie für die richtige Wahl
des Anlagevrtes und der Betriebskrast. Für Techniker und
Fabrikbesitzer, gr. 8. 1888. Geh. 3 Fr. 10 Rp.

i- Lmpteklenswert iiixl Iweli solill. -j-«-
140/145 cna. brsit, nackolt'orbiZ und äse rtiert.

knelisodv Odsvims per àlsìer 5r. 2.95—12.43
Nneliiioks àlàons ».3.25—8.40

äeokt. dvAliseke Zerxs ». 2.45—10.25
áeokl. kusxl. Xammxaroe » ». 4.75—10.95

»ZI. 'IwselZ u. öuxklilS ». 2.9q— 7.85

Vsrssncksn idlstsr- odsr Ltüeüivsiss an
erivats.

Vettin^er Aï Oie., 6sàg,Itrok, Xüriek.
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